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Preis-Abschlag



Die Schweizerischen Zementfabriken beschlossen, ab I.Juli 1934 die

Zemenfpreise in der ganzen Schweiz um Fr. 20,— pro 10 Tonnen herabzusetzen;
damit wollen sie auch ihren Teil zur Bekämpfung der Krise und Arbeitslosigkeit

beitragen.

Auch in Zukunft wird sich unsere Industrie der Einsicht nicht verschliessen,
dass eine gerechte Anpassung der Preise an die Umstände notwendig ist. Mit
dem heutigen Preisabschlag glauben wir den Beweis erbracht zu haben, dass auch

straffe wirtschaftliche Organisafionen in der Preisanpassung vorausgehen können
und von sich aus sich auf einen massvollen, gerechten Preis einstellen.

Hervorheben möchten wir, dass der heutige Preisabschlag schon 24

Monate nach Beendigung eines erbitterten Preiskampfes erfolgt, der über
zwei Jahre gedauert hat. Damit dürfte die oberflächliche Behauptung widerlegt

sein, die Wirtschafts-Organisationen gingen stets darauf aus, die Kosten

solcher Kämpfe auf den Konsumenten abzuwälzen.

Als Beweis für das Gesagte vergleichen wir die Zementpreise von heute

und vor 5 Jahren mit dem Index, d. h. wir setzen den Preis 1914 mit 100 an:

1914 1928 1934 ab I.Juli
Zürich 100 152,6 109,2

Bern 100 155,3 117,1

Basel 100 152,6 102,6

Aus dieser Tabelle ergibt sich, dass die Preise nach dem I.Juli 1934

nicht wesentlich über den Preisen 1914 stehen. Dabei ist zu berücksichfigen,
dass die Fracht von den Fabriken getragen wird und der Index dieser Frachten

heute bis zu 260 steht; wenn also 1914 eine Zementfracht Fr. 100.— kostete,

so macht sie heute bis zu Fr. 260.— aus.

Ferner sind auch die Arbeitslöhne in der Zementindustrie heute ganz
wesentlich höher als 1914, nämlich ca. 220 Prozent, so dass den Zementfabriken

ein weit geringerer Reinerlös verbleibt als 1914.

Zum Schlüsse fügen wirjioch die graphische Tabelle aus dem Jahresbericht

des Baumeisterverbandes bei, welche die Preise für verschiedene
Baumaterialien auf dem Platze Zürich vergleicht. Die graphische Auftragung
wurde von uns bis und mit 1. Juli 1934 fortgesetzt:
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Lieferungen nach Zürich

Wir dürfen also mit Recht behaupten, dass Zement heute der

billigste Baustoff ist. E. G. Portland
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